
Das Sägewerk Obermaier in lrschenberg hat zum Brandschutz Infrarottechnik in der Produktions- und Lagerhalle eingesetzt. 

Mit IR-Technik Brände im 

Frühstadium erkennen 
In Sägewerken besteht die Gefahr von unkontrollierbaren Großbränden. 
Betreiber sollten daher auf Brandfrüherkennung mit IR-Technik setzen. 

DR. JÖRG LANTZSCH 

A 
ufgrund der hohen Brennbarkeit 

von Holz besteht für Sägewerke 

die Gefahr von unkontrollier­

baren Großbränden, welche 

die Betreiber idealerweise mit technischen 

Lösungen zur Brandfrüherkennung verhin­

dern können. Das hilft, Schäden zu minimie­

ren oder zu vermeiden. 

Es herrscht Hochbetrieb im Sägewerk 

von Marinus Obermaier im oberbayerischen 

Irschenberg. In der vierten Generation wird 

auf dem Gelände bereits Holz verarbeitet, 

sechs Mitarbeiter sorgen für qualitativ hoch­

wertige Produkte. Der Familienbetrieb ist 

spezialisiert auf die Verarbeitung von Fich­

ten- und Tannenstammholz, das direkt aus 

der Region stammt. Die Bäume werden in 
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„Durch die Installation 
konnte der Brandschutz 
für den Maschinenpark 
innerhalb der Halle 
preiswert und nahezu 
komplett abgedeckt 
werden." 

einem Umkreis von 25 Kilometern gefällt 

und auch nach der Verarbeitung lokal aus­

geliefert. So beliefert Obermaier verschie­

dene Zimmereien und Baubetriebe in der 

Region, die auf den Rohstoff setzen. Für die 

Arbeit greift Obetmaier auf schwere Produk­

tions- und Arbeitsmaschinen zurück, hinzu 

kommen mehrere Lagerhallen und zwei 

Kammern zur Trocknung des Holzes. Eine 

der größten Sorgen von Obermaier und der 

gesamten Holzindustrie ist der Brandschutz. 

Holzverarbeitungsbetriebe 
immer wieder Opfer großer Brände 
Zahlen zeigen, dass Holzverarbeitungsbe­

triebe immer wieder Opfer großer Brände 

werden. Das liegt vor allem an der hohen 
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Brandlast der Betriebe: Nicht nur das Holz 

ist brennbar, auch die Gebäude sind leicht 
entflammbar. Daneben ist eine entzünd­

liche, staubige Atmosphäre vorzufinden. 

Die General Insurance AG geht etwa davon 
aus, dass sich in den Jahren 2015 bis 2017 in 

Deutschland insgesamt 79 Sägewerkbrände 

ereignet haben. Die Folgen dieser Brände 
sind verheerend: Aufgrund der hoch brenn­

baren Umgebung kommt es nicht selten zu 
Totalschäden, mitunter werden ganze Exis­

tenzen durch Sägewerkbrände zerstört. Die 

häufigsten Ursachen für solche Brände sind 
Defekte und technisches Versagen in den 

Anlagen, hinzu kommen menschliche Feh­

ler und Brandstiftung. Erschwert wird der 
Brandschutz durch beengte Platzverhält­
nisse. Häufig befinden sich die Betriebe 

zudem in ländlicher Umgebung, sodass 
Rettungskräfte und Feuerwehren einen 

längeren Anfahrtsweg haben und nicht aus­

reichend auf solche Großbrände vorbereitet 
sind. Auch beim technischen Brandschutz 

besteht Optimierungspotenzial: Der Bun­
desverband der deutschen Säge- und Holzin­

dustrie (DeSH) geht davon aus, dass ledig­

lich 23,7 Prozent aller deutschen Sägewerke 
über eine Sprinkleranlagen verfügen. Wei­

tere Brandschutzmaßnahmen können durch 
Brandstiftungsschutz und die regelmäßige 

Unterweisung aller Betriebsangehörigen 

verwirklicht werden. Kernelement sind 

jedoch Systeme zur Branddetektion und 
Brandmeldung. Diese erkennen mögliche 
Brandherde frühzeitig und erlauben es den 

Mitarbeitern, schnell auf die Situation zu 
reagieren. 

Auch Obermaier weiß um die Brand­
gefahren in Sägebetrieben Bescheid. Er ist 
Regionalbeiratsmitglied im DeSH und hat 

„Neben den imminenten 
Gefahren durch Brände 
stehen Holzverarbeiter 
vor einem weiteren Pro­
blem: Durch die höhe­
ren Schadensummen 
und das größere Risiko 
wird es für Unternehmer 
immer schwieriger, pas­
sende Versicherungen 
zu einem annehmbaren 
Preis zu erhalten." 

Brandschutz 

Dr. Jörg Lantzsch ist freier Fachjournalist in 

Wiesbaden. 

sich im Zuge dessen mit dem Brandschutz 
auseinandergesetzt. Neben den imminenten 
Gefahren durch Brände stehen Holzverar­

beiter vor einem weiteren Problem: Durch 
die höheren Schadensummen und das grö­
ßere Risiko wird es für Unternehmer immer 
schwieriger, passende Versicherungen zu 
einem annehmbaren Preis zu erhalten. Der 

DeSH hat in einer Umfrage festgestellt, dass 

im Jahr 2016 17 Prozent aller Sägewerke 
keine Feuerversicherung für das Folgejahr 

hatten. Das Sägewerk Obermaier war bis­
her in einem Altvertrag versichert mit einer 

Versicherungssumme kleiner als fünf Millio­

nen Euro . .,Wir haben in den letzten Jahren 
viel investiert und erreichen jetzt ziemlich 

genau die fünf Millionen, bei der die Versi­
chenmgskammer Bayern die Grenze setzt", 

erläutert Obermaier. Eine dieser Investi­
tionen stammt aus der Zusammenarbeit 



Brandschutz 

mit der Firma Orglmeister aus Walluf am 
Rhein. Das Unternehmen ist spezialisiert auf 
technische Lösungen zur Brandfrüherken­
nung und -bekämpfung und hat in dem bay­
erischen Sägewerk das Pyrosmart-System 
realisiert, das auf Brandfrüherkennung mit 
Infrarottechnik setzt. ,,Hauptgrund für die 
Investition in das Pyrosmart-System ist der 
Eigenschutz. Mit unserem Brandschutzkon­
zept sind wir sicher, dass wir einen entste­
henden Brand sehr schnell löschen können", 
erklärt Obermaier. 

Hoch individuelle Anpassung der 
Brandfrüherkennung an Einsatzort 
Die Installation des Systems ist hochin­
dividuell. Je nach Situation vor Ort muss 
angepasst werden, wie die technische 
Lösung zum Einsatz kommt. Auch im 
Sägewerk Obermaier gab es einige Punkte, 

Die Pyrosmart-Kamera von Orglmeister erkennt 

Brände mittels Infrarottechnik. 
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„Die lnstawllation des 
Systems ist hochindivi­
duell. Je nach Situation 
vor Ort muss angepasst 
werden, wie die tech­
nische Lösung zum 
Einsatz kommt." 

die zu berücksichtigen waren. ,,Wir haben 
im Vergleich zu anderen Sägewerken die­
ser Größe viel mehr überdachte Fläche. 
Mit der speziellen Schwenk-Neigetechnik 
des Pyrosmart-Systems können wir relativ 
preiswert große Flächen übeiwachen", stellt 
Obermaier fest. Bei Obermaier beträgt die 
übeiwachte Fläche 1.600 Quadratmeter, 
die mit nur einem „scannendem" System 
übeiwacht wird. Die Halle selbst ist sieben 
Meter hoch. Der Fokus liegt dabei auf den 
Maschinenbereichen und der Holztrock­
nungsanlage des Werkes. 

Schnelle Installation des Systems 
in Eigenregie beim Sägewerk 
Eine Pyrosmart-Kamera unter dem Dach 
sorgt dafür, dass ein Großteil der Produk­
tionsstätte überwacht werden kann. Die 
Installation lief für Obermai er sehr einfach 
ab: Die Kamera wurde vor Ort selbst aufge­
baut und aufgehängt, ein Elektriker hat das 
System anschließend an den Schaltschrank 
angeschlossen, der 25 Meter entfernt steht. 
Darin befindet sich der Steuerungs-PC, die 
unterbrechungsfreie Stromversorgung und 
ein Telenot-Telefonwahlgerät. 
Über dieses wird die Brandmeldeanlage mit 
Ausfallüberwachung realisiert. Im Notfall 
wird darüber alarmiert, das Bedienterminal 
findet sich ein paar Meter weiter im Büro. 
Nach endgültiger Parametrisierung soll 
auch die Alarmierung der Feue1wehr auto­
matisch aufgeschaltet werden. Feuerwehr 
und Rettungskräfte können bei Löscharbei­
ten zudem auf den Fluss Leitzach zurück­
greifen, der direkt am Produktionsgelände 
vorbeiläuft. 

Die erste Inbetriebnahme erfolgte 
durch Orglmeister ganz effizient und kos-
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tenbewusst per Fernwartung. Dabei wurden 
die Schwellen für die verschiedenen Alarme 
eingestellt. Aufgrund der hohen Brandlast 
muss das System auf verschiedene Einflüsse 
reagieren und die Wärmequellen richtig 
klassifizieren, um Fehlalarme zu vermeiden. 
So muss beispielweise vermieden werden, 
dass die Auspuffanlage eines Gabelstap­
lers als Brandherd detektiert wird. ,,Als ein 
Kunde mit einem Fahrzeug ins Sägewerk 
gefahren ist, bei dem die Bremse fest war, 
hat das System sofort reagiert, ohne einen 
Alarm auszulösen", stellt Obermaier zufrie­
den fest. 

Infrarottechnik zur 
Brandfrüherkennung 
Pyrosmart wurde als Brandfrüherken­
nungssystem für Umgebungen, wie sie in 
Sägewerken vorzufinden sind, entwickelt. 
Dabei kommt eine Detektionseinheit mit 
Doppelkamerasystem in einem Schwenk-/ 
Neigekopfsystem zum Einsatz. So kann eine 
Überwachung rund um die Uhr sicherge­
stellt werden. Die Infrarotkamera kann Tem­
peraturen von -20 Grad bis über 600 Grad 
Celsius detektieren. Steigt die Temperatur 
über einen vorher definierten Schwellen­
wert, wird Alarm ausgelöst. 

Das Pyrosmart-Infrarotsystem hat den 
Vorteil, dass es auch in staubigen Bereichen, 
wie sie in Sägewerken vorkommen, zuverläs­
sig arbeitet und sicher die kritischen Tem­
peraturen entdeckt. Denn eine spezielle 
übe1wachte Druckluftspülung sorgt dafür, 
dass die IR-Optik immer sauber bleibt. Auch 
Außenbereiche können mit Infrarot-Sys­
temen sehr effizient übe1wacht werden. 
Konventionelle Brandmeldesysteme wie 
Rauchmelder und Rauchansaugsysteme sind 
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Brandschutz 

Mittels Infrarot werden mög­

liche frühzeitig Brandherde 

erkannt. Das IR-Panorama gibt 

dabei einen optimalen Über­

blick und macht gefährliche 

Hotspots sofort sichtbar. 

in Sägewerken wegen der hohen Staubbelas­
tung nicht zuverlässig einsetzbar. 

Sägewerk zeigt sich zufrieden mit 
Umsetzung beim Brandschutz 
Im Sägewerk Obermaier ist man sehr zufrie­
den mit der Anschaffung des Pyrosmart -
Systems. Durch die Installation konnte 
der Brandschutz für den Maschinenpark 
innerhalb der Halle preiswert und nahezu 
komplett abgedeckt werden. Zwar fordern 
Versicherungsgesellschaften weitere Brand­
schutzmaßnahmen wie Sprinkleranlagen, 
diese sind aufgrund der hohen Kosten 
jedoch nur schwer wirtschaftlich zu betrei­
ben. Das Infrarot-System bietet den Vorteil, 
dass es flexibel nachgerüstet werden kann. 
So können mit der Lösung auch Löschanla­
gen angesteuert werden, eine Nachrüstung 
ist mit wenig Aufwand möglich. Brandherde 
können dann sehr frühzeitig vollautoma­
tisch bekämpft werden. 

„Pyrosmart lässt sich gut nachrüsten 
und ist ein sehr flexibles System", erklärt 
Obermaier. Aktuell wird in dem bayerischen 
Sägewerk nur die Produktionshalle mit der 
Infrarot-Kamera überwacht, zukünftig könn­
ten auch weitere Bereiche, in denen das Holz 
lagert, mit dem System ausgestattet werden. 
„Wir sind in gutem Kontakt mit unserem 
Versicherer und zuversichtlich, dass die ins­
tallierte Anlage künftig als wichtiger Beitrag 
zu unserem Brandschutzkonzept anerkannt 
wird", so der Geschäftsführer. ■

flllllllllii ORGLMEISTER Infrarot-Systeme 

fill GmbH & Co. KG: 
www.orglmeister.de 
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